
Lecha Patriot.
IS'Wir sind ersucht worden anzuzeigen, daß

der Ehrw. Herr Io fh »ler H. Der r, von
SkllerSsille, am nächste!? Sonntag, (März 22,1 des
Morgens, in Deutscher, und des Abends ln Eng-
lische? Sprache, ln der hiesigen Deutsch-Resorniir-
ten Kirche predigen wird.

Schul-texliil'iiion.
Wie wir vernommen haben, so wiVd am näch-

sten Samstag Abend, (März 21.) eine Exhibition
mi» den Schulkindern der männlichen Schult, un-
-str der Anfstcht des Lehrers N o » n g, in dem
Schillhause des Ost-Wards dieser Stadt statlsin-
den. Die Eltern, und das Publikum überhaupt,
sind eingeladen beiwohnen. ?und wir wagen es
im Voraus zn verHchern?besonders wenn wir die
Fähigkeiten uiH gewünschten Eigenschaften des
Herrn Iou»q als Lebrer in Bekkacht ziehen, daß
man Abend mit vielem Vergnügen und mit
vöAkZer Zufriedenheit Zubringen wird.

Nlelodesn-tLenmeibung.
Die Einweihung des neuen MelodeonS, ange-

kauft durch die Lehrer der Deutsch « Lutherischen
Sonntags - Schule in dieser Stadt, ist am letzten
Sonntag ans eine feierliche Weise eingeweiht wor-
den.?Des Vormittags predigte der Ehrw. Herr
Vogelbach in Deutscher Sprache; des Nach-
mittags dcr Ehrw. Herr Schmucker in Eng-
lischer Sprache; Und des Abends der Ehrw.
Herr B r o b st wieder in der Deutschen Sprache.
Die Vorträge sind genannten Ehnvürdigen Herren
sehr wohl g»ln»ge«>, und jedesmal war die Kirche
gedrängt mit Menschen gefüllt.?Auch haben sich
die verschiedenen Sing - Vereine, so wie einzelne
Sänger, bei dieser Gelegenheit, ganz rübmlich
ausgezeichnet. Die Eolleklionen für die Sonn-
tags -Schule, oder für die Bezahlung des Melo-
dei,'»», sind, wie wir berichtet wurden . «bcnfallS so
nigstens gesaniine't worden sein, um die Ankaufs
Summe des besagten Instruments zu bezahlen.

Prediger» Stelle besetzt.
Bei der am letzten Sonntag allhier, durch die

Deutsch Lutherische Gemeinde gehaltenen Wahl,

für einen P ediger, ist der Ehrw. Herr A u g u-

!7ocl? eine Piedizzer-Stelle besetzt.
Bei der in letzter Woche gehaltenen Wahl für

einen Prediger, in den Lulherisibe» Gemeinden bei
i» Ober-Saucona, Oder-Milsord und

a ist der Ehrw. Herr William
morgen- »! Cherryville, zu», Prediger gewählt
durch d'Die besagten Gemeinden wurde» fr über
sind en Ehrw. Hrn. Vogelbach bedient. Wir
?aus guter Quelle versichert worden, daß Herr
»h diesem Ruf Folge leisten wird.

/lecha Caunty.

Lecha," nämlich : Allegheny.

tcha" beilegen.

Neu - 1Val?l.
Bei der in letzter Woche in dem Staat Neu-

Hanipfchire >ieball,nen Wahl, haben die Republi-
kaner alles vor sich her getragen. Sie liabe« näm-
lich ihren Gonvernöe mit etwa ZsXlt) Mehrbeit
erwählt ?glcichsillz drei Republikanische Mitglie-

der des CongreßeS?und ebenfalls große Repub-
l'kanische Mehrheiten in beivc Zweige der Staat.'-
Gesetzgebung. Wohlgethan, Ihr Freunde der
Freiheit in Nen-Hampschire !

voinas E. Frankli n. Es.?., von
gegenwärtig General-Nnwald

VieseS SkaatS ist.
Leiche de» Dr. Elisha Kenl

an e, des großen AuSkandschasteri, ist letzte
Woche ln seinem Geburtsort, Philadelphia, rin-

beerdigt werden.-Das Militär, tte Bc-

Trauer - Prozeßion angeschloke:., und eS soll dies
die längste P o;es,!on, dcr Art, gewesen sein, die
fkytz»' i.l Philadelphia bewegte.

Tie «lincinnati poftrauberei.
Die Sache des 55 an> e S M F etridge.

angeklagt das Felleisen beraubt zu haben, als er

cin Schreiber in dem Cineirmali Postamt war,
«urde endlich vor den Vereiirigken Staaten Com-
mißionerS, am Ilten März, zu Philadelphia, ver-
hört. Der Postmeister bezeugte, daß Zlt).Vt)t>
gestohl-n worden seien. Dcr Angeklagte wurde
iy das Gefängniß gebracht mid wird in einigen
Tagen für fein Verhör nach Ohio genommen wer-
den.

wlrd sich erinnern, daß dies de? nam-
Nch M Zeterildge ist, dcr unlängst durch unfern
Polizei -Beamten Auengllng. zu
qua, i» diesem Caunty, verhaftet wurdt.

Auge atttgcfiochc».
Vor einigen Abenden kam es in einer Sprech-

schule, nahe Walps Hotel, in Nockhill Tai-nschip,
Bucks Caunty, zwischen zwci jungen Männern,
Michael Tnyder und Aaron Moll, zu einem Streik;
wahrend welchem Moll ein Messer zog und Hrn,
Snyder ein Auge aiioskich. Moll wurde verhaf-
te und von Squicr Eggert für die nächste Court
iibcrbundti'.

IS' Das Späteste. Am lZten März
wurde in dem Bereinigten Staaten Senat der
Mchrhcits - Bericht der Committee, in Bezug auf
Ea m ero ><« Wahl angenommen, und die Com-
mittee entlassen. Cameron ist daher al» regel-
mäßig erwählter Senator von Pennfylvanien er-
Aärt.

IS'Seit unserer letzten Nummer sind zwei
Dämpfer von England zu angelangt.?
Besonder» Wichtige» haben dieselbe aber nichts
mitgebracht.?'Die Mehl und Gctraide - Preise
waren immer noch unverändert geblieben.

»K" Der Mensch kann, was er s?ll. und wenn
er 'ch l-»nn lüchl, >0 will tr Nicht.

llnion Caunty-Vcrsinnmlung.
Zufolge eine» Aufrufs, durch die Union C»ec-

utive Committee von Lccha Caunty, für eine Uni-
on Caunty-Versammlunfl.publlzlrt ln dem ?Lccha
Register" und dem ?Lecha Patriot/' »ersammel-
ten sich eine große Anzahl Bürger, am Hanse von
Benjamin I. Hagen buch, in dcr
Ttadt Allentaun, am Sawst«g Nachmittag, März
14 ?wo fodanN die Versammlung zur Ordnung

gerufen wurde, durch die Ernennung folgender
Beamten:

Al» President:
Achtb. Charles Keck, Allentaun.

Als Vie e-P residente:
Moses Wieand, Salzburg.
Alijpiftus?. Ruhe, Mciuaun.
Col. D. H. Bastian, T. Wheikhall.
Tilghman Good, Allentaun.
William Jacob'.', Süd Wheithall.
Tavid Egner, Saucona.

Als Secretär:

John H. Oliver, Allentaun.
David K. Tiefenderfei', ö?.
Nachdem die Absicht der Versammlung durch

den Presidenten auseinander gesetzt woiden war,
wurde auf Vorschlag

Befchlo Ben ?' Daß diese Versammlung
einin Representativ-Delegat und einen Senatorl-
al-Delegat ernenne, um dieses Caunty in einer
Union StaalS-Convention zn representlre», wel-
che auf den 25sten März in der Stadt Harris-
burg gehalten wcrde« soll, in« einen Candidat flir
Gonvernör, zwei LaiNzidaten für Supricm-Rich-
ter und einen Candidat für Canal-Commißioner
in Ernennung zu bringen, ?Daß aber der Sena-
torial-Delegat der Entscheidung der ConferieS, er

nannt durch die Union Caunty-Versammlungen
von Lecha und Nolthampton, unterworfen sein
soll.

Auf Vorschlag wurde soda«n Col. W. W.
H ainmerSly als Rexrefenkatis'-Delcgat er-

nannt.
Auf Vorschlag wurde hiernach John L. H o ff-

Beschloße n?Daß ConferieS ernannt

lung von Nortkampton Cauntv. »usainmen zu
treffen, srir den Endsiv.'ck sich auf einen Senato-
rial-Dclcgat zu verständigen.

Maj. AinoS Ettinger, I. W. Mickley und I.
H. Olio.'r. C qrs , wurden sodann als ConferieS
unter obigen, Beschluß ernannt. Auf Vorschlag

Beschloße n?Daß diese Versammlung
einen Alternat, Representatlve-Dclegat und ei
neu Alternate-Scnatorlal-Delegat ernenne.

Beschloß, n?Daß Franklin P. Mlckley
hierdurch als ein Alternat? zu Eol. W. W. Ham-
mersly. Represeiitaiive-Delegat, ernannt ist. Fer-
ner wurde

Beschloße n?Daß Reuben Guth als

Delegat, hierdurch bestimmt ist.
Beschloßen Daß die Verhandlungen

dieser Versammlung von den Beamten unterzeich-
net, und in den Zeitungen dieser Stadt, die der
Zache günstig sind, bekannt gemacht werden sol-
len.

Auf Vorschlag vertagt.
(Unterzeichnet von den Beamten.)

>M"Die ConferieS von den CauntieS Lecha und
Norihampton versammelten sich am Montag
Morgen in dieser Stadt, »üd vereinigten sich.auf
I o h n L. H o ff m a n. als den Senatoiial-
Delegat von diesem Distrikt.

SS'A lban «.?Ein Kind vergiftet. Am

neu Tochter des Hrn. Jobn N De-Freest, eine

Biichse Perrussions-Zündbütchen zum Spielen ge-
geben. Ohne daß die Familie es wahknahm,
öffnete das Kind die Biichse und verschlang beinahe
sämmtliche. Sie wurde sofort von heftigem Er-
brechen angefallen und starb am Donnerstag.

Hieigefprocden.
A. F. Horvel, früherer Condukteur auf der

Pennsvlvanien Riegelbahn, gegen welchen
der Court I lt) Anklagen wegen Menschentödtung
vorlagen, wurde von der Jury aller Anklagen los
und ledig gesprochen.

''lllinois Central Eisenbahn" hak c?-

Bahnzügen verkauft «erdenden Drucksachen inspi-
zirt, und jene, welche eine lmmsralische Tendenz
haben, entfernt.

»KS" Z i t r o n i n sa 112 t soll eine unfehlbare
Kur für Rheumatismus fein, und dieselbe!?ird
von den Aerzten in London ausgedehnt gebraucht.
Drei Eßlöffelvoll des Tages ist oie Dose für eine
erwachsene Person.

Tic Aemterjagcrei bezahlt doch nur
schlecht.

HetrenDrucker: ?Wer zulegt lacht
der lacht am Besten," dachte ich bei mir selbst vor
einigen Tagen, als unser Pfarrer von seinem zwei-
ten Aeniterjäger-Trip', mit einem sehr langen und

sauern Gesteht und wahrscheinlich mit,.einem Floh
im Ohr," zurückgrkehit Ist. Die Ursache des sau-
ern Gesicht« ist »atÄlich die, daß er kein Amt er-

halten ha», »velches er doch so sehnlichst wünschte,
und ihm somit auf eine indirekte Weise angedeu-
tet wurde, zu seinen Gemeinden zurückzukehren,
und seinem Versprechen, ?so lange das Prediger-
Amt zu versehen, als ihm dieses fein Geistes- und
'körperliche Kräfte zulaßen," getreu zu bleiben.?
Seine Aussage. er hätte ein Amt erhalten kön-

, neu, aber es falle ihm zu schwer seine Gemeinden
! zu verlaßen, ist v-ii cinem nur geringen Werthe
> ?meinetwegen kam dieselbe glauben wer will,
! ich für mein Theil nehme mir aber die Freiheit zu
' sagen, daß ich fichle als fei gerade das Gegentheil
! der F»ll, Dieser nämliche Pfarrer, der schon wir
obenerwähnt kein AM erhalt, f?ll die nämliche
Person sein, welche bei einer früheren Gouvrrn»rS-
Wahl, die zu Gunsten der Loko Foko Parlhei aus-
fiel, sich geäußert haben soll, die Whigs möchten
nun ?den hintersten Z>tz:n sangen." Buchauan
hat ihn aber nun selbst an drn hinterste n

Zitzen gestellt, und er iiiufi denselben nun
saugen, gleichviel ob die Milch sauer oder süß
schmeckt. Mit andern Worte»?er hat den Whigs
eine Stelle angewiesen, die er nun selbst begleitet
?hat ~andern eine Grube gegraben, in die er

selbst gefallet ist"?hat versucht übe? die Whig« zu
! lachen, die sich aber nun umgekehrt haben, und
herzlich und wirklich ?zuletzt" über ihn und

! sein Fehlschlagen lachen können. Wunder ob der
! Pfarrer fernerhin sich immer wieder aus die Aem-
! terjagd begeben wird ? Sobald ich wieder Zeit
' gewitlne. werde ich »och einige Einsendungen in

nci»:

Ctlkgraphischtz.
Tee streitigen Wahlen.

Waschiligton. 10. Marz. Das Justiz- l
eommittee des Senat» hat beschlossen, in seinem
Bericht über die streitige Senatorwahl in Indiana
die Vornehmung von ZeuMM in Indiana zu emp-
fehlen. Dasselbe Committee wird, wie es heißt,
berichten, daß Hr. Cameron zu dem Sitz im Se-
nat für Pennfylvanien berechtigt ist.

unter den Indianer».
St. LouiS, M. März. Der Jndependence

Correfpondeiit des LeaderS berichtet unter dem ?

d. M., daß die Post von Salt Lake nach drei-
monatlicher Reise angeknmme« ist. Die Reise
war die gefährlichste, die jeüber die Plaws gemacht
wurde. ?Vitt, Indianer sind durch die Kälte und
eine HuugerSnoth hingerafft; sie hatten ihre Kin-
der gegessen, da sie ohne alle Lebensmittel waren,
und kein Wild vorhanden war.

N>akl dea Staatg-Schastineiskera.
Harrisburg, 11. März. In der Ge-

sammt - Sitzung beider Häuser wurde Hr. Hinrv
Magraw mit N 5 gegen 57 Stimmen, die auf

Hr. Jacob Dock fielen, abermals Zum SkaatS-

schatznitister erwählt.
Boston, 11. März. George E. Vofi. Clerk

von Charles Lane und Co., Produkten - Händler
in dieser Stadt, hat seinen Prinzipalen 8l0,t)i>0
veruntreut. Cr ist erst 2!j Jahre alt.

Sprecher und die preise.
Waschi » gton, 12. März. Die Presse

von Waschington adressirte einen Brief voll Lob
und Preis an den Sprecher Banks, worauf er sei-
nen Dank aussprach und äußerte, das die Presse
ebensowohl den einzelnen Personen habe Gerrch-
tigkeit widerfahren lassen, wie daß sie das öffent-
liche Wohl zu beförden gestrebt habe.

Verhaftung von !N«Rii»».
Blosin S 5 u r ck, tl?. Ää'rz. McKlm, der

Wolf bei Long Pond, North Mountain, Luzerne
Caunty verhaftet und In das Columbia Gefäng-
niß eingesperrt. Hr. Wolf hatte einen Revolver
in der Hand, als er die Verhaftung machte, und
McKim leistete kein Widerstand. MeKim ge-
stand. daß er der Mann sei, der in Gesellschaft
von Norcroß gereist sei.

Franklin, N. H,. t3. Marz. Die Frank-
lin Hossierr Mills wurden heute Morgen ein Raub
der Flamme». Verlust?7^>,oo(1 ?zu 515.0ut)

! versichert.

Schreckliches Eisenbahn-Unglück
auf der Toronto u. Hamilton Railroad.

Personen getödtet.
Toronto, 12. März. Ein furchtbares Un-

glück pafsirte heute auf der Great Western-Eifcn-
bahn.

Der Zug, welcher Toronto heute Nachmittag
nach Hamilton verließ, stürzte von der Brücke über
den Des Jardines Canal 4l) Fuß tief binab in
das Wasser. Nicht weniger als W Menschen
sollen dabei ihr Leben verloren haben.

Die Loeomoki'se und der Baggage Wagen wa-
ren glücklich über die Brücke gekommen?aber die

mcnstürzte und rissen Lokomotive und Baggewa-
gm mit sich hinab in die Tiefe.

Die Wagen stürzte» über einander imd wer von
den Passagieren nicht getödtet wurde, ist mehr oder
weniger verstümmelt, die meisten lebensgefährlich.

Viele Leichen sind noch ni>!'t aus dem Wasser
gezogea und die Namen der Wenigsten sind bis
jetzt bekannt. Die Passagiere waren fast säiumt-

! lich Canadier, da der Zug nur zwischen Toronto
I und Hamillon ging, doch befanden sich auch einige
Amerikaner in den Wagen.

Die Aerzte von Toronto gingen sofort nach dem
Schauplatz des furchtbaren Unglücks ab, um
den Verwiindejcn Hülfe zu leisten.

Die Aufregung und der Jammer zufolge dieser
schreckliche» Catastropüe in Toronto und Unigegend
ist unbeschreiblich. Das Pa-.lament vertagte sich
sofort, als dke Kunde davon einlief.

T o ronto. 13. März. Der gestrige Un-

hier nach Hamilton bestimmt war, und 75 bis Ulli
Passagiere führte. Nur l 5 Personen wurden ans
den Trümmern lebend hervorgezogen, und von ih-
nen sind schon fünf seitdem gestorben.

Der Ingenieur und der Heitzer stürzten kopf-
über in den Canal. Der Güter- und die beiden
Personen Wagen welche durch die Brücke brachen,
sind vollständig zerschellt; die BrScki liegt eben-
falls in Trümmern.

Eine große Menge Leute sind heute damit be-
schäftigt, die Leichen aus den Trümmern hervorzu-
bolen. 5(1 Leichen von Männern, Frauen und
Kindern sind auf dem Flur eines Hauses in der
Nachbarschaft ausgelegt und grb'ßtentheilS schon
indentisizirt. l 9 Leichen sind in einem Hause der

hier, von Hamilton von kleineren Städten an

der Bahn; es befanden sich unter ihnen mehrere
hervorragende» und einflußreiche Bürger.

lLin anderes iLifeiil'abn-Unglüet'.
Auf der Pennsylvania Eisenbahn westlich von

Harrisburg, posssrte .Tin 12. Morgens ein trauri-
ge» Eisenbahnunglück. Ein Emigrantenzug fließ
in einem der Tunnels mit einem Frachtzug zusam-
men. Fünf Personen wurden getödtet?sechs sind
verletzt, doch nicht bedeutend.

UebertretmiF Veo
Bor der Montgomer? Caunty Court wurden

vor etwa zwei Wochen nicht weniger als lk Per-
sonen der ttebertrctung des LiiiwrgesetzcS schuldig
befunden und wie folgt vnurtheilt:

te, bezahlt K2(> Strafe und Kosten.^
W. Watfon, do. §25 nebst Koste».
Adain Garber, do. 2t> do.
I?bn Fullen, do. 50 do.
M. Murpv?, do. 20 do.
G. Reinhart, dö. 30 do.
Katrick Hoslin, do. 20 do.
S. McM'.hcy, do. lO do.
Brivget Dunn, do. dö.
Louifa O'Kan«, do. UZ do.
Jakob Geife, do. ?5 do.
Mary Martin, do. 6V do.
Timothy Folcy, do. 25 do.
W. Folcy, do. 25 do.
Etwas rothe« Pfeffer bekamen nebst dem Straf-

geld noch folgende Beide aufgestreut z

James Murphy, der Liquor an Minderjährige
verkaufte, erhielt zehn Tag« Gefängniß und hat

! Sls Straft und die Kosten zu bezahlen.
John Durkin, desselben Vergehens schuldig be-

funden. bezahl» Str<>s» und die Kosten, und

' 5'K fünfze'«, Tag, .> d.u fauler

Illinois.?Seförderung de« Ackerbaues.
Die Legislatur von Illinois hat die Veröffent-

lichung von 80W Abdrücken de» zweiten Bande»
»der die Thätigkeit der Staats-Ackerbau Gesell-
>chaz» »«qkvrdnet. Da« Werk soll so früh fertig
n, au? de,» verschiedenen County-

» nächst,» Herbst al» Prei» ver-
! theilt werden kann. >

! Ferner hat die LeMatu. >... Staats.A<Serbau-
Gesellschaft ki'.VN» jährlichfür 2 ja.
Diese Bill wurde im Senate mit nur »

dagegen und im Hause mit 7 Stimmen
angenommen. Die Legislatur war ganz damit
einverstanden, daß der Ackerbau durch öffentliche
Geldmittel zu heben sei. und sind wir überzeugt,
daß die Staatskasse in kurzer Zeit da» ausgelegte

j Geld tausendfach zurückeihalten n4rd.
Der Staat Illinois ist im Begriffe, eine Nor-

malschult oder Bildung»ansta!t für Volksschul-
lehrer einzurichten.

Sonderbare IVaiserqnellen.
Es ist bekannt, daß die Blase de» Kameels aus

! längere Zeit mit reinem Wasser angefüllt bleibt
und daß auf dieser Eigenthümlichkeit die Ausdauer
des Thieres im Sonnenbrande der Wüste beruht.
Dadurch nur wurde es möglich, die Wüste mit
Hülfe des Kameels zu durchreifen, und dcr ver-
schmachtende Mensch mußte nicht selten seine Zu-

! flucht zu dieser Wasserquclle nehmen und sein Ka-
nieel tödten. Dieselbe Eigenthümlichkeit besitzt
auch die Blase eines Frosches und der Schildkröte.
Darwin berichten, daß dcr Bewohner GalapagoeS-
inseln im stillen Ocean von dcr Blase dcr Schild-
kröte einen ähnlichen Gebrauch macht, wie der Be-

I duine in der Wüste von jener des Kameels. Die
i Schildkröte erreicht dort eine bedeutende Größe
und wiegt oft über 2M Pfund,

Mittel gegen Ungläubige in l.itak.
! In Utah hat e» neuerdtngS ein gewisser Gideon
gewagk, leise Zweifel an der Propheten Würde

i de» Hohepriester» Brigham ?>ouug und dem Se-
gen der Vielweiberei aiisziisprechen. Darauf ließ
Brigham Uoung eine Predigt vom Stapel, worin
e» unter Andern! heißt:

?Wer ist dieser Gideon, der sich zu uns gesellt
hat ? Er war vordem Tapetcichändler in St. Lou-
is und nun ist er zu uns gekommen, um Gott zu
lästern und das Haus Israels zu zerstören. Kin-
der des Glaubens, was sollt ihr gegen sein sünd-
haftes Werk thun ? Heraus mit den Bowie-Mcf-
fern, die ihr in Nauvoo wie Brustiiadeln trüget,
heraus damit, im Namen Gottes rnd der Pro-
pheten, und schickt ih» zur Hölle (zive kiin

! i.-It!/'?-A. d. W.K
t?ine .'lnekeode.

Die ?New-Ijorker Tribüne" erzählt gelegent-
lich, daß der frühere Gouverneur Tompkins von
Neu - Jork unter dem Verdacht gestorben sei die
StaatScasse angegriffen zu haben. Vor einigen
acht Jahttft nun verordncke der Congreß eine Re-
vision seiner Rechnungen und es fand sich merk-
würdiger Weise cin Guthaben von S4S.VW, die an

die Erben ausbezahlt werden sollten. Kurze Zeit
nachher lrasein gcwcsencsCongreßniitglied einen d.r
Erben u»d sagte: ?Ich hätte beinahe Lust gehabt,
gegen die Bill zn stimmen." ?O," entgegnete
der Erbe, ?ich wollte, Sie hätten e» gethan."?

i ?Wie so?" ?Weil wir nach Abbezahlnng aller
! Schmiergelder nur Ksvöl) zum Vertheilen iihrig
behielten."

Zwci Kundert gute Madchen verlangt.

Nebraska zurückgekehrt ist, um feine Familie, Ivel
> che bis fetz! noch ktt CokumbuS O. wohten, nach
der neuen Heimath abzuholen, berichtet uns daß

! in der Nähe von Omaha City viele Farmer ihm
I den Auftrag gegeben haben, gute, arbeitsfame
-Mädchen nachdem Westen zu bringen. Herr
Rickley sagt, daß wenigstens 2l)t) gute Mädchen

! dort ihr Glück machen könnten, während sie in den
! östlichen Staaten auf's nächste Schaltjahr warten.
I Nähere Auskunft wird bereitwillig ertheilt, unter
! der Addrefse I. Rickley, Columbus, Ohio.

LSZ- Die Lädy von einem der Riegelbahn Kö-
nigen von Chicago, Illinois, veranstaltete neulich

i eine Versammlung qm Tremont Haus, zum Be-
sten der Armen in jener Stadt. Der Almosen-

' Behälter befand sich an cinem Ende des Saales,
entlegen von der fröhlichen Tanz - Gesellschaft. ?

Der Inhal!- des Behälters sprach für sich selbst.-
Das Volk gicng in dessen Nähe hin und her, und
wer seine Beiträg« einlegte oder nicht einlegte,
wußte Niemand, indem Niemand angesprochen

! wurde. Nach Eröffnung des Behälters fanden
sich 9875 darinnen vor.

»V'F euct. In der Stacht vom vorletzten
Samstag wurde die fast neue Scheuer von Win.

! »es Bösewichts, der seiner verdienten Strafe für das
! schändliche Verbrechen nicht entgehen sollte. Die
, frühere Scheuer des Hrn. Hain, wurde ebenfalls
angesteckt und wahrscheinlich durch dieselbe Per-

! son. Hr. Hain hat bemerkt, daß in den letzten
I zwci Monaten mehrmals fehlgeschlagene Versuche
I gemacht wurden, die Scheuer in Brand zu setzen.
Das Eigenthum war versichert.

Unglücknfall.
! Am 17ten Februar verlor Hr. Jonas Zettel-
! moyer, in Grünwitsch Taunschip, Berks Caunty,
»inen fünfjährigen Sohn unter folgenden Umstän-

I den : Der Kleine ist wahrscheinlich aus ein in der
Nähe des elterlichen Hauses aufgestelltes altes
Thor gestiegen, welches dann auf ihn fiel und ihn

! erstickte. Die Eltern vermißten das Kind nur
kurze Zeit, fanden es dann aber leblos unter be-

! fagter Thür.
LVo fängt ter Ivesien an.

Ein Reisender, welcher das an der Westgrenze
! des Staats Missouri liegende Fort Leavenworth
! besuchte, äußerte gegen de» Kommandanten :

?lch glaube, Sie müssen hier ungefähr entdeckt
! haben, wo die unbestimmte Gegend anfängt, die
wir den Westen nennen."-?Nein," war die Ant-

! »Ort, ? wir leben hier noch im Osten; 4l>o Mei-
len westlich von uns bei Fort Laramie fängt erst

! der Westen anDort ist nämlich erst der gev -

! graphische Mittelpunkt zwischen dem atlanlischen
und Stillen Mecre.

«V'Bei der neulichen Wahl in Chicago, Illi-
nois, wurde da» ganze Republikanische Ticket mit
einer triuniphirenden Mehrheit erwählt.

VV-Die St. Paul, Minnesota, Zeitungen be-
richten den Tod des dortigen katholischen Bischoffs
Tretin.

iS-In der letzte» Woche starben in Philadel-
phia 22<Z Personen.

VN'Das jährliche Gehalt des GouverniirS von
Ealifornien ist SlO.tlvV.

werde« jährlich
»Z«-... -zt c,'..

Nicaragua.
Die Neu-Orlean» deutsche Zeitung mthält un-

ter obiger Ucberfchrift folgenden Brief eine» von
Nicaragua zurückkehrte« Deutschen:

Nach meiner Rückkehr rvn Nicaragua, woselbst
ich zehn Monate in unmittelbarer Nähe der letz-
ten Ereignisse verwcilte, sehe ich zu meinem nicht!
geringen Bedauern, daß noch iimne? zahlreiche Op-
fer bereit sind, sich denen anzureihen, welche» die
Ruhe de» Grabes l'nv nur diese all>!n, vor d,n un-
säglichen Beschwerlichkeit«: sichert, welche das be- '

Loo» aller Derer war die sich!
Tr» Rauberhorde» anschloffen. Die,

Versprechungen, die unzähligen Lügen, l
-

den, verleiten so M°nN°ltmss- verbratet wur- i
ES heiß. ja. daß j.der'Ä^^
Monat. 2i) Acker nach Ablauf >
halten soll, wogegen die armen !
nein ganzen J rhre keine 2 Thaler oftma!» »
50 Cent» zu sehen bekomm»« Land kann
Walker keine» geben da er ja kaum über IS?l2
Meikn im Ouadr tzu gebieten hat. Der Feind,
mit sehr guten Miniebüchsen bewaffnet, mit Kano-
nen und allen Kriegsbedürfnissen versehen, in
zahlreichen Masse« vereinigt, hat dkesin blutbe-
fleckten Tyrann von Ort zu Ort zurückgeschlagen.
Dessenungeachtet kommen Nachiichten von Trium-
phen. Siegen, fürchterlichen Niederlagen O, in
Massen an, da ja diese ausschließlich von de» Of-
fizicrrn Walkers hierher gesandt werden, und diese
Banditen Chefs ln dasselbe Horn wie ihr Aller-
gnädigster blasen müssen.

Ich habe dagegen gesehen, wie Hundeite an
bloßem Mangel an Nahrung dahingesiecht und
gestorben sind, wie von sllW Soldaten, die nach
und nach hinkamen, nur 5l)t) leben und der Nest
durch Schlachten und Krankheiten der fürchterlich-
sten Art?gelbs» Fieber, Cholera, Typhus, Pest
hingerafft werden. Ich habe den Jammer der
dortigen Deutschen gesehen, von denen nur noch
wenige, sehr wenige leben, und war Zeuge der
gröbsten Mißhandlungen, denen sie von Seiten
ihrer selten nüchternen Offiziere ausgesetzt waren.
Das Land ist durchaus arm, Geld ist sehr rar. die
herrlichsten Strecken sind Wildnis, in deneiV das
Unkraut, durch tropische Gluth zu ungeheurer Hö-
he emporwachsend, auf das Ucppigsle wuchert. ?

Die schmalen Rationen, welche der Soldat bezieht,
werden den ausgehungerten Einwohnern mit Ge-
walt abgenommen. Diebstahl lm Großen wie
im Kleinen ist die Losung des Tages, obgleich das
Ergebniß dieser Räubereien ein sehr klägliches ist,
da man dort nicht viel nehme» kann, wo nicht viel

ist.
Ueberlegi eö Euch deshalb wohl, ehe Ihr Euch

anwerben läßt, und glaubt mir sicherlich, daß ein-
mal an Board des Schiffes, nicht mehr den Klau-
en dcr Seelenverkäufer entrinnt, und haltet Ihr
Euch dennoch zu klug, um redlicher Warnung zu
folgen, so geht selbst, lebt und sterbt, wo Euch be-
reits so Biele auf der letzten Bahn unter bittcrre
Todesangst vorausgegangen sind.

August Schinner.
New Orleans, leb. 17. 1857

LM'C leveland. Fred. Bauer, der katho-
lische Schullchrer, welcher eine so bestialische Er-
ziehungsmttbodc hat. daß Klage gegen ihn erho-
ben werden konnte, er habe ein Kind so geprügelt,
daß eS in Folge davon gestorben sei wurde in
dcr Eourt of Common Pleas nur des ?Prügeln«"
schuldig befunden. Die Schulkinder hatten zum
Theil ihr Zeugniß geändert. Nun, das war nicht
anders zu erwarten, aber da» Publikum wird e»
nicht vergtsfm. daß e» i» einer hiesigen katholischen
Schule Sitte ist, Kinder barbarisch zu prügeln,
weil sie eine Sonntagsschule besuchen.

(Wächter a. E.>

Senat dieses Staats überreichte Hr.
Laubach letzte Woche eine Bittschrift von Lecha
Caunty, bittend, daß das Amt eine» Eaunty-Su-
perintcndcnt» aufgehoben werde.

Im Hause brachte Hr. Rupp eine Bill ein, be-
züglich auf die Straßen von Allentaun.

Verschiedene Bills sind ebenfalls im Hause ein-
gebracht worden, das Leisenz-Gesetz abändernd.?
Man glaubt aber nicht daß in dieser Sitzung et-
was in dieser Sache gethan werden wird.

SM» Die Bill, die Catasauqua Bank inkörpo»
rirend, ist am 11. März im Senat dieses Staats
die dritte Verlesung paßirt.

SO"Vor einigen Tagen ist dcr Stall des Hrn.
Peine in Missouri durch Feuer zerstört worden.?

3l Maulesel kamen in den Flammen um.

eV'Jn Australien soll ein Goldklumpen gefun-
den worden fein der über ötl)v,l>lttt werth ist.

Verheirat!) et:
Am letzten Montag, durch den Ehrw. Herrn

Brobst, Hr. William W c n » e r, (Witt-
wer) von S. Wheithall, mit Miß C a t h a r i-
n a N u n e m a ch e r, von Allentaun.

Am Bten März, durch den Ehrw. Francis P.
Lehr, Hr. Charles Wieder mit Miß
H a n n a h B i ll h e i m e r, beide von Cata-
sauqua.

(S e st p r l> e tt:
Am letzten Montag, in dieser Stadt, Charles,

ein Sohn des Dr. W. F. DanowSky, in

Oeffentliche Vendu.
Montags de» !ZOstcn März, nächstens,
um ll)Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver-
storbenen Jacob Klein, in Lowhill Taun-
schip, Lccha Caunty, folgende Artikel auf öffentli-
cher Vendu verkauft werden, nämlich:

Ein Pferd und Pferdegeschirr, ein Nockaway
Wagen, Schweine, Grundbeeren beim Büschel,
ei« kupferner- und eiserner Keßel, eine gro? Sä-
ge, Büchse, CärpetS, Haus-llhren, Drähr», Bet-
ter und Bettladen, Eckschränke, Oese« mit Rohr.
Kisten, Tische, Stühle und sonst noch eine große
Verschiedenheit Hau»- und Bauern - Grräthschaf-
te», zu weitläuftig zu melde«.

Die B-dmgung-n am Berkaufstage und Auf-
Wartung von

Jonathan Alein, >

Ilosepl) Alein, 5
David Rlein, > Adm orS.
Salomon Rlein. i

März 13. 1357, nq2m

Nachrich t.
Tiejenig« Person welche vor einigen Wochen

eine silberne Sackuhr am Gasthause des Unter-
zeichneten, in Salzburg Taunfchi,, zurück gelaßen
hat, kann dieselbe wieder, gegen Beweis seines
Zigentbum». abs»?en b'i

Snnuel Schüc-tel .
! LZ.

Marktberichte!
Preise in ÄÜentaun am Dienstag.

flauer (BArect) Mi 50

Waizen (Busche!) k Ss>
R«gg«n 70
Weischkvrn. .

,
K.',

Hafer....... -til

Salz. . Ml

Butter (Pfund) . . 2»
Ulchdklt. l»

.Schmelz I»
Wach» St

Schinkenfleifch ... 14
Seilenstikke 11,
?ep.-«l,isk,v (Gay N
Nrgz«i>-Wl>l»k,n. .

(Klaft.) 4
6ichei>-,vclz.. .

. . !» 26
Slrint«Hlen (Lonne) tX«

DKuMbscatt un g.
Bei einer Versammlung des Sonntags Schul«

t'.-brcr-Vercin« der deutschen lutherischen Gemeinde'
in 'Mentaun, gehalten am legten Sonntag Abend-
nach der Einweihung des neue» Mel»teo»s wurde
schloßen, dei» Musillebrer Faust und den Glie»

reformirten Singchors, dem Mn-
U"d de.i Gliede,» de» eng.

tcr, Mustileh,.,.« dal'icr, der Mß Hai-
der» Freunde«. wslch." und allen an-
tag unserer Schule so sa»,> diesen Fefl-
cn, einen herzlichen Dank

B. F. ?re ? l »»,

E. B. Harlache r, SccretÄ.

Oeffentliche Bendlr.
Auf Dienstags de» ?tei«

April, 1857, um 12 Uhr
MittaKS, sollen a.« Stall
des Unterzeichneden in d«

H H Stadt Alleitan«', Sech»
Co., folgende fehr fchätz-
bare bewegliche Güter auf

Zffe«blicher Vendu »erkauft werden, nämlich :

9 Pferde, wovon eins das beste Reitpferd im
Caunty, und cin anderes cin Trcibpfeid ist welche»
von keinem andern übertroffen werden kann?alle
die Pfcide sind zwischen dem Alter von 5 und l(t

sJahven, 14 Buggy Wägen, davon einige noch
ganz neu, 2 zweig.?uls Earrlagen, ein zweisitziger
Carry - All. 1 zweigäuls Pedlar Wagen, I cin--
spännigcr Pedlar Wagen, Z Wagen Deichseln, l!
zweigäuls Schlitten mit Z Sitzen, 5, gute eingäul»
Schlitten, 2 SettS doppeltes leichtes Pferdege-
schirr, 1 Seit doppeltes schweres do., 12 cin-
spännige Pferdegeschirre eine Lolt Vnffaloe-Häutc,
eine Lolt Schellen, eine Lott Fliegenetze, eine vor-

j treffliche Kuh, und sonst noch viele Artikel z>«
weltläufiig zu nielden.

Die Bedingn««:» an Vrikaufstage und Auf-
wartung von

Ntuben Mover.
SV' Oben - Unterschriebener ist gesonnen nach

Westen zu ziehen und wird daher alles ohne Rück-
halt verkaufen. Sollte Jemand den ganzen Stecs
zusammen zu kaufen wünschen, so kann dies auch
unter ganz vortbeilhaflien Bedingungen geschehen.

Allentaun, Mär; 18. nqAnr

N achri ch t.
Es wird hkrdmch Nachricht gegeben, daß zu-

folge der Akte der General Assembly dieses Staats,
betitelt: ?Eine Akte, de» Verlaus von berausch-
ende» Getränken rcgulircnd," paßirt den 31steir
März, 185k, folgende benamte Personen bei der
April CoUrt, für Lecha Eaunly. anfangend Mon-
tags de« Kten des besagten Monats, Anspruch
für Erlaubnißscheine,.für den Verkauf von wein-
artigen, fpirituösen, malz oder gebrauten Liquo-
ren, unier den Verordnungen und Vorschriften dt«
besagte» Gesetzes machen werden, nämlich:

Gast!) aus -tL > laui"? i s;fchei n e.
Charles R. Siegfried, Allentaun.
Jacob George, Lowhill.
Re slaur.. nt-tLrl anl'ii i stschein e. '

Valentin Schuhmacher, Catasauqua.
Äenjamin Andreas, Waschington.
Charles Hcibcrger, Ober^Macungic.
Henry Hulh, Salzburg.
Edward B. Neff, Nord-Wheithall.
David Peter, Waschington.

Maines Schrciber.
Allentaun, März 18, 1857. nqbC

N a chricht
wird hiermit gegeben an die E»bm, Crcditoren und
alle diejenigen, welche intereßirt sind in den Ver-
möge» und den Hinterlassenschaften folgender in
Lecha Canntv, verstorbenen Personen, nämlich :

Beftaliguiig werd.« skUen. IMöturll ausei»
beftiqier Sladr,'.ruf Frei ta g « den Ivlen Aprils
1557, mu t» Uh? V.^iniüog^.

Saniuel Colver, Registrirer.
Allenlaun, März l 1. nqbC

Blenden und Schädes!
»-S'von «c»c» StyleS "T»

B. I. William!?,
No. 12 Nord Sechste Straße, Philadelphias,

Vcrsertiger von
Vcncti,r >r Blende»,

Velvet und Goldhegränzte und patcntirle Schade»,.
von vorzügliche?» Abrißcn.

und ->IK ander,» Farben von Heiland im l?e»'
brauch filr Echüdtt. lSer.>ibschaf!.n.
u. s. >?., u. s.w., beim Groll- und
an dt» niedrigsten Baargcld-Preil-»«.

werden auf Order verziert.
B. I. W>, dankbar für fdÄl)k!»g«nePenc Kund»

schafl, ladet do« Publrku», ein anzurufen, und sei«,
qrofieS und neue« zu besehen, ehe mau
senstwe kauf!.

s?rvv i>c> ri.r^!>L.MU
März l«, 1«57.

Wohlfeile Fnicht und Zuckrtbäckrrei^

Rllbincam Setiers,
Von allen Arten Mucker -Waaren.

?>e. Slerd Dritte Llraße, unler batli der No,e»,
Philadelphia.

Ausaiertsanrkeil vcn Händler ist ,u ciner IW--
lersuchung ihre» q.vele», welcher »»»

man finden wird, kinem in Phitadelxliia n.'»!lchl.
Ausländisch,, Früchle aller Arle«, in ihren lai'rezei-
!en. find stel? ,u erhallen.


